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christlichen Religion VOINN 1791 eın Auszug IDIie eiträge sind wI1e häufig Sammel-
daraus als ext bänden Von unterschiedlicher Qualität. Die

Aus dem Geiste Tieftrunks hingegen ist die ersten drei Texte enthalten viele Jang wider-
ANONYINC, vollständig als ext wiedergege- legte Klischees (s. NUr ‚antidemokratisches“
ene Schrift „Ueberzeugender Bewelıls, da{ß die Hinwegsehen Löhes über das allgemeine
Kantische Philosophie der Orthodoxie nicht Priestertum: J.-Chr. Kaiser), AUsSs den Quellen
nachtheilig, sondern ihr vielmehr nützlich se1l nicht begründbare Feststellun ‚ Löhes „Pre-
1788). digt auerte mehrere Stun .  en Joh. Fried-

Über die Reprint-Ausgaben der eihe ‘Aetas rich| und unzulässige Aktualisierungen (Dia-
Kantiana’ hinaus macht Ulrich Lehners ext- konie als „zukunftsträchtig” machendes
Auswahl einige die Kenntnis dieses Ab- „Unternehmen‘“; Schoenauer). Zu) kühne
schnitts der Aufklärung wichtige Quellentexte Behauptungen hätten einer Nachüberlegung
greifbar. Wünschenswert ware dann noch eine empfohlen werden können (Löhe „forderte
Bibliographie dieser Texte SCWESCIL, uch eine Z die Irennung VOIN Kirche und Schule”;
zusammenfassende Angabe mıt Seitenanga- Joh. Friedrich ‚Kirche und Schule sind
ben, welche eile der Tieftrunkschen Werke unzertrennlich“:; Schreiner). Dreı Texte
hier wiedergegeben werden. Das besondere dieses ersten Blockes wirken pOSItIV. /wei
Verdienst dieses Bandes liegt ber VOT allem beleuchten Löhe In seinen Zeitverhältnissen
darin, dass hier anhand Von Schriften, die Blessing und Röfßler mıt kleinen,
ants eigene Folgerungen für die Religions- nicht störenden Überschneidungen). Chn
philosophie vorwegzunehmen suchten, Stoft Albrechts kulturgeschichtliche Nachfrage BC-
gegeben wird ZU Bedenken der kritischen wıinnt eın Stück Unbefangenheit bei der
rage, ob sich christliche Religion „nach Kant“”,  ® Beurteilung Löhes Diesen auf seine Wahrneh-

unter Akzeptierung seliner erkenntnis- mungsfähigkeit, Distanzbereitschaft 99 den
intellektuellen UuSaliicel der Moderne“ undtheoretischen Wendung, tatsächlich ANSCINCS-

sen denken lässt. zugleich Verantwortungsbereitschaft 185
Basel ven Grosse über Aufgaben in der modernen Gesellschaft

hin überprüfen entlarve viele „1MmM pejorIislie-
renden Gestus vorgetragene(.) Etikettierungen
wIe, . konfessionalistisch K3 Löhe habeermann Schoenauer (Hrsg.) Wilhelm Löhe

der Moderne abhandenkommende(1808-1872) eine Bedeutung für Kirche
un Diakonie, Stuttgart: Kohlhammer „Selbstbegrenzungskräfte ” gewußt.
2008, 4672 S., ISBN OR A TT AO0205.14527 Aus den 1ECUN Aufsätzen ZUTr Theologie Löhes

ragt der Beitrag des katholischen Praktologen
Das 200 Geburtsjahr des äankischen [)Dia- Bärsch (Eichstätt) heraus. Er brin Löhes

konie-Gründers W ilhelm Löhe (1808-1872) liturgisches Taufverständnis mıt gleic zeıt1
veranla{fste die heutige Diakonie Neuendettels- katholischen Entwürfen 1Ns Gespräch. LO

ZUT Besinnung auf ihre urzeln. Eın Beitrag „konvergierenden Entwicklungen”
solenner Kongrefß fand statt, der unter wird y Stück‘ markiert. /wei eıtrage
Hinzufügung einiger weiterer Beıiträa als- Löhes Schriftverständnis (A/NT) sind ganz all
bald dokumentiert wurde einer g aums- damals ‚modernen' Fragestellungen orlentiert
Festschrift“. Für die Herausgeberschaft zeich- und kommen schon 1 B schmaler
net verantwortlich der derzeitige Rektor der Quellenbasis uch in Einzelaussagen „Löhe
Diakonie Neuendettelsau, Hermann Schoe- hat hne Einschränkun die göttliche Ver-
Ul  5 uch im wissenschaftlichen Bereich balsinspiration der Bibe vertreten .

in Rumänien mıiıt akademischer Ehre Utzschneider weni1g belastbaren Hın-
uftra (Dr. Prof. aSsOC.) versehen. In welsen und ohl nicht genügend sensiblen

drei sich erschneidenden Blöcken „Diako- Andeutungen In Sachen „Antisemitismus
nle, Kirche und Gesellschaft”, „Theologische Stöcker’scher Prägung” (mit Verwels aufeinen
Blicke auf Löhe“ und „Löhes Ansichten und Beitrag Stegemanns, OIT. )) 006”) Empfeh-
Aktivitäten“ werden insgesamt eitraäge (2/3 end se1 auf die Studie Fenskes ZU

Gottesdienst bei Löhe verwlesen S 371 28Von Theologen) versammelt. rte, Personen
un Sachen sind ‚ın Auswahl“ In einem vorh. Löhe-Archiv: 94) Umfänglich erlet
Register erfaißt. Raschzoks ext Z praktischen eologie

Der Kuratoriumsvorsitzende der Diakonie Löhes. Er eröfftnet wirklich LIECEUEC Zugangswel-
Neuendettelsau; Bezzel, bietet auf über- SCH); wertvoll uch inwelse auf Löhes Publika-
holtem Forschungsstand ıne blasse Einleitung tionsstil jenseits der Wissenschaftssprache,

AUus der Feder des Hrsg. (notwendig bester
seiner eit wachsam Anteil nehmend.
indes indirekt durchaus der Theologie

Kenner aller Texte!) hätte I1a sich eine
Vorstellung des Bandes denken können. nter der Rubrik „Ansichten und tivitä-

ten ist die Erörterung der Diakonissen- und
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der Frauenfrage SOZUSAHCIL Pflicht. Hier Dia- wird .  „Eric! Gäbler, AUs Tanz „Friedrich”
konissen-Nekrologe Löhes 1n Blick nehmen Delitzsch: { fehlt Gerhard| VOIN SE  XC  zsch-
erwelst sich als fruchtbar Gause). ber wIitz. DiIie unverzichtbare Biographie Deinzers
bleibt ‚.ben uch bei der bekannten Etikettie- wird als zıitiert (Titel: „Vierte Auflage”; In

freilich repräsentiert!). Löhes ihm
run: der rau als dem Mann nachgeordnet:
solche Verzeichnung passıert da, keine selbst wichtigstes Werk ist falsch zıti1ert (292
wirkliche Beachtung der theologisch-anthropo- Utzschneider). In Berlin hat Löhe erst 10

logischen Voraussetzung bei Löhe statthat (S. Jahre spater eın Semester verbracht
Köser), nämlich die alle anderen Zuordnungen ders.) DIie Pfarrstelle In Neuendettelsau trat

eın volles Jahr spater S 377) PhantasietitelVOIN Mann und Tau grundsätzlich dominie-
rende Qualifizierung VOIN Tau und Mann als für angebliche Löheschriften begegnen. Der

anachronistische 1nweIls auf ıne 2007 be-creatu: dei (Ges. Werke Aı 460,6—9) Nicht
NUur 1es Beispiel zeigt. Interdisziplinäre Arbeit endete Ausstellung ist nicht getilgt. Eiınen Brief

Löhe ist auf gegenseitige Anschlufßßfähigkeit aus 1859 wird eın oberflächlicher Kenner der
beiden Briefbände nicht ın *  93 suchenangewlesen. dies ist LLUTFr eine Auswahl AUS einer Füll VonNnDer Band ist streckenweise nicht sachange-

mMessem. Die stichhaltigen exte selen indes der Monenda! Eın Beitrag mit 35 erkennbaren
Aufmerksamkeit empfohlen. corrigenda (S. 85=101) der ıne einzige e1ite

Herausgeberschaft VO  — Mehrverfasser-Sam- mıt solchen (S. 286) begegnen. Das redu-
melbänden bedeute egenüber Verlag, uto- jert das Vertrauen In die Texte Otıg sind
reI und LeserschS  aft ıne Verantwortung: optimierte Zitatnachweise, beseitigte Fehler

und Hinwelse auf gof. andernde theologischanvertraute Manuskripte sorgsamst behan-
deln, wohlverstandenen Interesse der Ver- entkernte, sachlich verfehlte Aktualisierungen:
fasser prüfen und formal w1ı1e inhaltlich in ZUE rage der (Kirchen)Zucht bei Löhe muß
bestmöglicher W eıse dem Publikum pra- mehr einfallen als die Problem vorbei-
sentieren. Dies ist hier nicht nötigen Ma{ß zielende politisierende Kritik iınem Alter-

als eın Drittel der nativentwurf den VELKD-Leitlinien deserfolgt. Hier ist wenige kirchlichen Lebens“ S 658 Joh. Friedrich).eiträge „n Ordnun Fälle mıiıt Mängeln
und ungenügend lelktOrlıerte Aufsätze be- Kurz: das Buch ist kein „erste(r) [? Anstof{fß“
SCRNCN. Fın nicht angemerkt gerade wel für sich weiterentwickelnde Löhe-Forschung
Jahre vorher erschienener Beitrag wurde uch (S.9) Und die herausgeberisch-redaktionelle
nicht 1Ins Deutsche übersetzt S 107 Anm. 11 Qualität dieses Mehrverfasserbandes Wil-

helim Löhe aus dem Jahr 2008 ist desaströs.meınt unten, Mıt Verschweigen über-
eht eın ufor die Tatsache, da{fß seine INassenN- Erlangen Dietrich Blaufußg<aft unbelegten /ıtate In ınem VOIN ihm selbst

und einem weıiteren utor Sommer 2008
veröffentlichten klassischen Bezzel-Text Philipp Jakob Spener: Briefe AUS der Dresdner

eıt hg Johannes Wallmann,Löhe zeilengenau nachzuweisen gEWESCH Wa-
{  - In vorliegendem Band stimmen Namen 2 1688, Tübingen: Mohr Siebeck, 2009,
nicht CZ VOoNn Löhes „Gesellschaft “)) sind 651 S. ISBN -3-16-14175-7.
‚klassische‘ Zitate Löhes nicht 1Ur stilistisch
vertälscht: die Banalisierun VON Löhes ede Sechs Jahre nach dem ersten Band der
VOIN der Kirche als dem 9 önste(n) Liebesge- Spenerbriefe Aaus der Dresdner eit erschien

der Band 2 der ausschliefßlich die Briefe desankein des HErrn“ ZU) ‚schönsten Lieb-
lin sgedanken des Herrn“ Joh. Friedrich) tut Jahres 1688 enthält. In der Zwischenzeit wurde

Die den Gehalt 1NSs Gegenteil verkehrende jedoch noch der vierte Band der Briefe aus der
Zitatverfälschung „verhüllte(s)” „enthüll- Frankfurter Zeıt SOWI1E eın Sonderband heraus-
eis Antlitz“ Christi macht dies Löhezitat ZU) gegeben, der den Briefwechsel zwischen Spener

un Francke umfasst.‚Märtyrer' (übrigens in ungeprüfter Abhängig-
Fur den zweıten Band der Dresdner Briefekeit Von Schoenauer, 45, 72) Es wimmelt

dem Band VOoNn ungeNaUCH /itaten. DiIie 1n wird auf die Editionsrichtlinien VON Band
ser10ser Löhe-Literatur heranzuziehenden verwlesen, die mıiıt wenigen Anderungen den
„Gesammelten Werke“ werden häufig 19NO- Editionsrichtlinien für den Spenerbriefwechse!

der Frankfurter eıit entsprechen. £11 denriert, uch bessere frühere der spätere Aus-
einschneidenden Entscheidungen gehört ETS-gaben. Im Jahr 2008 sollte I111all nicht ine 1954,

also VoOoT über inem halben Jahrhundert, tens, dass bei den Briefen aus der Dresdner eıit
erschienene Textausgabe der „Drei Bücher leider vollständig auf den umfangreichen
Von der Kirche“ als „jetzt In 5/1 Briefwechsel zwischen Spener und seinem

Schwiegersohn dam Rechenberg Bgreifbar ezeichnen, zumal beim
verzichtet wurde und zweıtens keineVorliegen der wissenschaftlich-kritischen Aus-

gabe VON 2006 5.64 „1998”?|) Aus Ulrich Briefe Spener aufgenommen wurden. Nur


